
VSG Epsach    

  

Donnerstagmeisterschaft  

Ziel:  
  

• Förderung der Treffsicherheit aller Schützenkameraden  

  

• Förderung der Kameradschaft  

  

  

Reglement Donnerstagmeisterschaft  

  

1. Die Vereinigte Schützengesellschaft (VSG) Epsach führt in den Monaten April bis September 

eine Übungsmeisterschaft durch.  

  

2. Alle Mitglieder der VSG Epsach haben die Möglichkeit daran teilzunehmen.  

  

3. Die Meisterschaft besteht aus:  

Kat.A 

• 8 Passen à 20 Schuss auf A10. Jedoch werden nur die letzten 10 Schüsse gewertet.  

Kat.D  

• 8 Passen (Programm Amtsschiessen / Programm Sektionsstich mit je zwei 

Probeschüssen). Der Stich kann vom Schützen/In frei gewählt werden.  

• Der Final besteht aus 2 Passen (10 Einzelschüsse auf Scheibe A10 mit  je 2 

Probeschüssen).  

  

4. Jeder Teilnehmer kann beliebig viele Passen schiessen. Die acht besten Passen zählen für 

die Rangierung.   

Im Final werden die zwei absolvierten Passen zum bestehenden Resultat dazu gezählt. Bei 

Punktgleichheit zählen zuerst die zweite Passe vom Final, anschliessend die erste Passe vom 

Final, anschliessend das beste Streichresultat und schliesslich das Alter.  

  

5. Pro Donnerstag darf jeder Teilnehmer nur eine Passe schiessen. Die Passe muss jedoch vor 

allen anderen freiwilligen Übungen oder andern Stichen zuerst geschossen werden. Der 

Schütze/In muss dies klar deklarieren!  

Nach Kurzdistanzschiessen wie z.B. Brüttelen darf das Gewehr eingeschossen werden. Vor 

der Absolvierung der Passe Do-M. muss der Schütze/In kurz unterbrechen.   

  

6. Jeder Teilnehmer bezahlt pro absolvierte Passe Fr. 2.--. Am Final werden keine 

Passengebühren erhoben.  

  

7. Mit den erzielten Einnahmen werden die Preise für die drei Erstrangierten pro Kategorie und 

das Mittagessen der im Final teilnehmenden Schützen bezahlt. Ab dem vierten Rang pro 

Kategorie erhält jeder Teilnehmer eine Flasche Wein, die ebenfalls von den Einnahmen 

bezahlt werden  

  

  

Dieses Reglement wurde an der Mitgliederversammlung vom 01.03.2017 genehmigt.  

  

  

  

  


